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Kirchheim/Murnau – Der
Blick der Trainer schweifte in
die Berge. Direkt hinter dem
Fußballplatz in Murnau türmt
sich das Alpenmassiv auf.
„Überragend schön hier“, no-
tierte Kaya Top hinterher im
kleinen Biergarten – genau der
richtige Ort, um einen Turnier-

sieg zu feiern. SeineU11-Fußbal-
ler aus demTalentausbildungs-
zentrum–kurzTAZ–desKirch-
heimer SC haben in einer Art
und Weise ihr Finalticket ge-
löst, die staunende Gesichter
beiderKonkurrenzzurückließ.
Fünf Siege in fünf Spielen, kein
Gegentor imganzenTurnier, 17
eigene Treffer – damit reisen
die Burschen vonKaya Topund
Uwe Samer zum großen Finale
desMerkurCUP amSamstag in
UnterhachingalsMitfavoritne-
bendenGastgebern.
Doch dieMaßstäbe sindhoch

im TAZ. So beeindruckt die
Konkurrenz zurückblieb: „Wir

warenheutenurbei 60Prozent
vom Leistungsniveau, das war
keine Glanzleistung“, erklärt
Kaya Top. Das soll in keiner
Weise abgehoben sein, son-
dern nur eine Einordnung. Sie
betreiben ja seit Jahren einen

immensen Aufwand, um die
jungen Burschen zu formen
und zu fördern. Zwei haben
sich vor dem Turnier zum FC
Bayern verabschiedet, wenn
das keinQualitätsmerkmal der
Arbeit ist. Die drei Neuen, die

dafür in denKader rückten, fei-
erten einen gelungenen Ein-
stand. Auch wenn die Trainer
gleich im ersten Spiel schimp-
fenmussten. Als es gegenMün-
chen-Ost zur Halbzeit noch
knapp zuging, erinnerten die

Coaches ihre Spieler daran,
dass es gute Leistungen und
EinsatznichtnurgegendieBay-
ern braucht. Am Ende stand es
5:0.
Auf die Ergebnisse kam es an

diesem Sonntag eh nicht an,
die kamenvonalleine.Denbei-
den Trainern gefiel nicht, dass
sich ihre Kicker zu oft wegtra-
gen ließen von der eigenen
Idee. Sie legen vielWert auf das
SpielmitBall, ziehen ihrenTor-
wart nach vorne, erzwingen
durchgehendÜberzahl,wollen
ihre technische Brillanz zum
Wohl der Kollegen einsetzen.
Doch zu oft sahen die Trainer
brachiale Versuche aus der Di-
stanz, die kein einziges Mal im
Toreinschlugen.
Diesmal rächtesichdasnicht.

Zu bissig, zu zweikampfstark,
zu aggressiv sind sie im Rück-
zugsverhalten. 2:0 gewannen
sie jeweils Halbfinale (gegen
Germering) und Finale (gegen
Murnau), ließen zusammenge-
rechnet nur eine Chance zu.
Doch um Unterhaching zu
schlagen in einem möglichen
Traumfinale nächsteWoche zu
schlagen, müssen sie sich stei-
gern. Uwe Samer sagt: „Wir
freuen uns: Wir können Ha-
ching Schwierigkeiten berei-
ten.“ ANDREAS MAYR

KSC mausert sich zumMitfavoriten
MERKUR CUP Kirchheimer E-Junioren stürmen ins große Finale nach Haching

MerkurCUP2026–diePartner
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurveranstaltet,
vomBFVunterstütztundvondenPremiumsponsorenESB
Energie Südbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblich
gefördert. ESB ist zudem Fairplay- undUmweltschutz-Partner
desMerkurCUP.Außerdemunterstützender FC BayernMün-
chenwieauchdieSpVggUnterhachingunserTurnier.DerMer-
kurCUPundseineweiteren Partner:MauritzPokaleRosen-
heim,GeldhauserBusreisen,Bavaria Filmstadt,Bayerischer
Handwerkstag,RadioArabella,AllianzArena, FCBayernMu-
seum,wg.design,HoWe,KarimAdeyemi-Stiftung,ALLROUND
AutovermietungundNightof theProms.DerMerkur CUP
dankt ferner Unterhachings PräsidentenManfred Schwabl für
die Schirmherrschaft, Innenminister JoachimHerrmann fürdie
Patenschaft sowie seinenMarken-BotschafternSandroWag-
ner,GuidoBuchwald, Felix NeureutherundKlausAugenthaler
für ihreUnterstützung.

Ohne Gegentor in Murnau:Der Kirchheimer SC beeindruckt die Konkurrenz und gewinnt das
Bezirksfinale D klar. ANDREAS MAYR

” Wir freuen uns:
Wir können Haching
Schwierigkeiten

bereiten.

Uwe Samer
(Trainer Kirchheimer SC)

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Heimstetten/Farchant – Sie
gehörten fraglos zudenFavori-
ten, ganz sicher aber war es
nicht, ob beide Landkreis-
teams den Sprung in die
Schlussrunde schaffen wür-
den. Doch hatte neben dem
Kirchheimer SC (siehe Bericht
oben) auch der SV Heimstetten
vielGrundzumJubeln.
Beim Bezirksfinale A des

Merkur CUP in Farchant, ge-
lang den E-Junioren von Said
Khoraseni mit großem Kämp-
ferherz der Einzug in das End-
spiel, gleichbedeutend mit
demTicket fürdasFinalturnier
in Unterhaching am kommen-
den Samstag. Dort wird die
Herausforderung noch einmal
eine ganz andere sein. Das Pro-
grammdes SVH: die stets favo-
risierte und gastgebende
SpVgg Unterhaching, ein Der-
by gegen den in diesem Jahr
sehr starken KSC, dazu die
SpVgg Höhenkirchen als Zwei-
ter ihres eigenenTurniers.
„Mit dem Halbfinale wäre

ich absolut zufrieden“, ordnet
Khoraseni die Agenda des dies-
jährigen Schlussaktes ein. Da-
beiwarsichderCoachderQua-
lifikation gar nicht so sicher.

„Wir haben dran geglaubt,
aber das Hauptfeld war stark“,
zielt Khoraseni vornehmlich
auf den TSV Milbertshofen.

Und tatsächlich stand dasWei-
terkommen just gegen die
Münchner auf der Kippe. Ein
Kampfspiel der Extraklasse im

Semifinale bei extremer Hitze
in der prallen Sonne. „Da sind
sie Jungs über sich hinausge-
wachsen“, kommentiert der

Coach den hauchdünnen 1:0
Erfolg seinerKids.
Dass es dann mit dem Tur-

niersieg nicht mehr klappte,
war aus seiner Sichtnur zuver-
ständlich. „Der Gedanke, das
Finale schon erreicht zu ha-
ben, kostetewohl ein paar Pro-
zent.“DavonkonntebeimEnd-
spielgegner keine Rede sein.
Der ASV Dachau navigierte
durch ein 8:0 über den bis dato
so tapferen ESV Penzberg in
die Schlussrunde und dort mit
einem 3:0 über den SVH nach
Haching.
Das Gruppenspiel gegen

Dachau konnten die Heims-
tettner indes mit 2:1 noch auf
ihre Seite ziehen. Maßgebli-
cher Unterschied aus Khorase-
nis Einschätzung: „Die Chan-
cenverwertung war nicht
mehrsoda, aberdieKinderwa-
ren auch durch.“ Den Eltern
war das ziemlich einerlei. Sie
feuerten mit „Auf geht’s
Hoaschdeng, auf geht‘s“, bis
zum letzten Ball unermüdlich
an. Den von Energie Südbay-
ern ausgelobten Fairnesspreis
heimsten die Gastgeber vom
TSVFarchant ein.

OLIVER RABUSER

Heimstetten wächst im Halbfinale über sich hinaus
MERKUR CUP SVH erreicht mit großem Kämpferherz das Endspiel und qualifiziert sich für das Finalturnier

Heimstetten löst die Fahrkarte:Die E-Junioren des SVH jubeln in Farchant als Zweitplatzierter
über die Teilnahme am großen Finale in Unterhaching. Hinten in derMitte Uwe Vaders, der
Gesamtleiter des Merkur CUP. OLIVER RABUSER

Ismaning/Heimstetten – Die
Karten liegen auf dem Tisch:
Der Bayerische Fußball-Ver-
band (BFV) und Partner Lotto
Bayern haben in der Spielbank
Bad Kötzting die 1. Hauptrunde
im bayerischen Toto-Pokal-
Wettbewerb ausgelost. Und für
dieLandkreisclubsgeht‘ssofort
zur Sache. Der FC Ismaning
empfängt an diesem Freitag
den Bayernliga-Rivalen TSV
1860Rosenheim (18.30Uhr) und
dieBayernliga-Fußballer des SV
Heimstetten treten um 19 Uhr
beim Südwest-Landesligisten
SVManchingan.
Das Traumlos zog der ober-

bayerische Kreisligist SV Ein-
tracht Berglern (Kreispokal-Sie-
ger Donau/Isar), der als erster
Kreissieger aus dem Lostopf ge-
zogen wurde – und sich den
TSV 1860 München aussuchte.
„Ich glaube, daheim geht es
jetzt gerade richtig rund. Nach
demKreispokal-Sieg habenwir
direkt eine WhatsApp-Gruppe
eingerichtet und uns dort über
die möglichen Wunschgegner
abgestimmt. Ganz oben waren
wir uns alle einig:Wir nehmen
dieMünchnerLöwen.“
Auf eineTop-Partie vorheimi-

schemPublikumdarf sichauch
Kreisklassist SG Breitenberg/
Sonnen (Kreissieger Niederbay-
ern Ost) freuen, der als zweiter
Klub gezogen wurde und sich
fürdenSSVJahnRegensburg (3.
Liga) entschied. Bezirksligist 1.
FC Schwarzenfeld (Kreissieger
Cham/Schwandorf) entschied
sich für ein Heimspiel gegen
den bayerischen Regionalligis-
ten SpVgg Unterhaching. Be-
zirksligist VfB Forstinning
(Kreissieger München)
schnappte sich das Oberbay-
ern-DerygegenDrittligistFCIn-
golstadt04.
Insgesamt sind 64 Mann-

schaften in der 1. BFV-Haup-
trunde dabei. Dazu zählen
die 22Kreispokal-Sieger, dieRe-
gionalligisten der vergangenen
Spielzeit 2024/25 (keine Zwei-
ten Mannschaften) und 24
Teams aus der Qualifikation
der Bayern- und Landesligisten.
Komplettiert wird das Teilneh-
merfelddurchdie letztjährigen
Drittligisten TSV 1860 Mün-
chen, FC Ingolstadt 04, SSV
Jahn Regensburg und 1. FC
Schweinfurt 05. Gespielt wird
zwischendem17.und19. Juli.mm

TOTO-POKAL

FC Ismaning und
SV Heimstetten

starten am Freitag

Landkreis – Nach der erfolgrei-
chen Klage des Fußball-Bezirks-
ligistenSVWalpertskirchen,der
von derNord- in dieOst-Gruppe
wollte,geht’smunterweitermit
derWanderschaft.MitWalperts-
kirchen ging auch der FC Lan-
gengeisling aus dem Landkreis
Erding in den Osten, FC Asch-
heim und SV Dornach wurden
dafür vomOsten in denNorden
zwangsversetzt (wir berichteten).
DieGruppeOstspielt inderneu-
enSaisonnurnochmit15Mann-
schaften. Denn auch der SV
Waldperlach wechselt in den
Norden, wie Bezirksspielleiter
Hans Mayer mitteilt. Aus dem
Landkreis treffen sich dort ne-
ben Aschheim und Dornach
auch VfR Garching und Aufstei-
gerTürkSportGarching. mm
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